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LANDKREIS
REGENSBURG KULTUR

Heimatabend auf
der Tegernheimer

Dorfbühne
➤ SEITE 38

VOLKSFEST
Vorfreude in

Hemau
steigt.
➤ SEITE 38

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WWW.MITTELBAYERISCHE.DEDONNERSTAG, 3. SEPTEMBER 2015 SEITE 37RL1RS

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. 116 117 (bundesweit).
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Aesculap-Apotheke, Regenstauf
Tel. (0 94 02) 9 38 22 33.
➤ Westlicher Landkreis:Marien-Apo-
theke, Beratzhausen, Tel. (0 94 93)
8 18.
➤ Südlicher Landkreis:Burg-Apothe-
ke, Bad Abbach, Tel. (0 94 05) 22 44,
St. Michael-Apotheke, Köfering, Tel.
(0 94 06) 4 60 u. Sebastian-Apothe-
ke, Tegernheim, Tel. (0 94 03) 87 53.
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.
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POLIZEIBERICHT

Planke verhinderte
Crash gegen Baum
ALTENTHANN. Eine Schutzplanke um
einen Straßenbaum verhinderte bei
einem Unfall am Dienstag Schlimme-
res. Um 13.38 Uhr fuhr eine 56-jähri-
ge Landkreisbürgerin mit ihrem Auto
von Donaustauf in Richtung Brenn-
berg. Kurz vor dem Weiler Thiergar-
ten kam sie aus Unachtsamkeit nach
rechts aufs Bankett und dann nach
rechts von der Fahrbahn ab. Dabei
stieß sie gegen eine Schutzplanke
und anschließend streifte sie einen
starken Straßenbaum. Ihr total be-
schädigtes Auto kam in einem Mais-
feld zum Stehen.

Aufgrund der angebrachten
Schutzplanke um den Straßenbaum
wurde der Pkw nach rechts ins Mais-
feld abgeleitet, ansonsten wäre die
Landkreisbürgerin frontal gegen den
Baum gefahren. Glücklicherweise
wurden die Fahrerin und ihre 69-jäh-
rige Beifahrerin sowie ein 24-jähriger
Mitfahrer im Fond nur leicht verletzt.
Die beiden Frauen wurden von einem
Rettungswagen in ein Krankenhaus
gebracht. Vorher leistete ein First Re-
sponder aus Donaustauf amUnfallort
vorbildlich Erste Hilfe, berichtet die
Polizei. Das Auto musste mit einem
Kran aus dem Maisfeld geborgen
werden. Es entstand ein Gesamt-
sachschaden von rund 6500 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Polizei nahm ein
freilaufendes Pony fest
DEUERLING. Bei Deuerling musste die
Polizei am Dienstag ein Pferd fest-
nehmen. Auf der Kreisstraße zwi-
schen Deuerling und Painten war ei-
nem Verkehrsteilnehmer am Diens-
tag gegen 12.45 Uhr ein frei laufendes
Pferd ohne Reiter aufgefallen. Bei der
Absuche der Kreisstraße trafen die
Beamten der Polizeiinspektion Nit-
tendorf tatsächlich auf ein Islandpo-
ny, „welches sich vorschriftsmäßig
im Grünstreifen entlang der Kreis-
straße bewegte“, berichtet die Poli-
zei. Ohne großartigen Widerstand
konnte das Pferd „festgenommen“
und nach langwierigen Ermittlungen
an die überraschte Besitzerin über-
geben werden.
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KURZ NOTIERT

Hohe Messe in h-Moll
in der Musikakademie
ALTEGLOFSHEIM. Bei einem Werk-
stattkonzert des Bayerischen Lan-
desjugendchors wird am 12. Septem-
ber „Die Hohe Messe in h-Moll“ von
Johann Sebastian Bach aufgeführt.
Das Werkstattkonzert beginnt um
19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, Spen-
den werden erbeten.

LANDKREIS. Das Regensburger Land
wächst seit der Gründung des Land-
kreises kontinuierlich, der Trend hat
sich in den letzten Jahren noch ver-
stärkt. Von 2008 bis Oktober 2014
(neuere statistische Daten liegen noch
nicht vor) hat seine Bevölkerung um
mehr als 4000 Einwohner auf fast
187 000 zugenommen (plus 2,2 Pro-
zent). Daran soll sich in den nächsten
20 Jahren nichts ändern. Nach einer
Bevölkerungsprognose des Bundes-
amts für Statistik wird der Landkreis
Regensburg bis 2035 auf knapp
199 000 Einwohner zulegen, das wä-
ren 7,8 Prozentmehr als im Jahr 2012.

Allerdings profitieren nicht alle 41
Gemeinden im Landkreis von diesem
Trend, wie die Statistik für die vergan-
genen knapp sechs Jahre zeigt. Bevöl-
kerungsforscher gehen davon aus,
dass vor allem Gemeinden in der Nä-
he von großen Zentren wie der Stadt
Regensburg am stärksten wachsen.
Das trifft grundsätzlich auch auf den
Landkreis Regensburg zu, aber es gibt
Ausnahmen.

So ist der absolute Spitzenreiter
beim Einwohner Zuwachs mit 9,4
Prozent die Stadtrandgemeinde Te-
gernheim, dicht gefolgt von Barbing.
Auch Neutraubling und Obertraub-
ling haben um mehr als fünf Prozent
zugelegt. Andere Stadtrandkommu-
nen konnten weniger profitieren.
Wenzenbach und Pentling weisen
noch einen leichten Zuwachs auf, in
Lappersdorf, Zeitlarn und Pettendorf
blieben die Einwohnerzahlen dage-
gen fast konstant und Sinzing gehört
mit einem Minus von 2,3 Prozent zu
denVerlierern der Entwicklung.

Auch „draußen“ gibt es Gewinner

Dafür gibt es auch „draußen“ in der
Fläche des Landkreises einige Kom-
munen, die sich in den vergangenen
sechs Jahren sehr positiv entwickelt
haben. So hat der Markt Regenstauf
seine Führungsposition als einwoh-
nerstärkste Gemeinde im Landkreis
weiter ausgebaut. Er legte um 4,6 Pro-
zent auf mehr als 15 500 Einwohner
zu. Prozentual noch stärker zugelegt
hat die Stadt Wörth (4700 Einwoh-
ner), sie kommt auf knapp sieben Pro-
zent Zuwachs. Im östlichen Landkreis
kann der Markt Donaustauf (4,3 Pro-
zent) punkten. Mintraching, Pfatter
und Alteglofsheim weisen ein schwä-
cheres Wachstum auf. Im Landkreis-
süden gehört Schierling (3,8 Prozent)
zu den Profiteuren. Dort legt auch
Thalmassing (2,2) zu.

Ähnliches gilt für die Stadt Hemau
(2,6) im äußersten Westen. Im Markt
Nittendorf, mit fast 9000 Einwohnern
eine der größten Gemeinden im Land-
kreis Regensburg, fällt die Entwick-
lung mit 1,8 Prozent schwächer aus.
DerMarkt Laaberweist fast keine Ver-
änderung auf. Zum Landkreiswesten
zählt auch ein „Sorgenkind“: Der
Markt Beratzhausen (5370 Einwoh-
ner) weist mit einem Minus von 3,8
Prozent den größten Verlust un-
ter den größeren Gemeinden
auf. Wenig besser erging es
Bernhardswald im Landkreis-
norden (minus 2,7).

Uneinheitlich ist das Bild
bei den kleinen Gemeinden

(unter 2500 Einwohner). Spitzenreiter
ist in dieser Kategorie Brunn (6,2 Pro-
zent) vor Pielenhofen (4,2) Brennberg
(4,0), Köfering (3,9), Aufhausen (3,2)
Pfakofen (3,0) und Sünching (2,7).

Die größten Verlierer sind Rieko-
fen (minus 4,9 Prozent), mit 760 Ein-
wohner die kleinste Gemeinde im
Landkreis, gefolgt von Duggendorf
(minus 4,5), Altenthann (minus 3,9)
und Holzheim (minus 3,2). Auch die
Perle des Naabtals, der Markt Kall-
münz muss mit minus drei Prozent
erhebliche Einbußen hinnehmen.

Gründe für Zu- oder Abnahme sind
bei den kleinen Gemeinden schwer
auszumachen. So ist das kleine Brunn
keineswegs ein typischer Wohnort
mit guter Anbindung wie etwa Köfe-
ring. Brennberg liegt am äußersten
Ende des Landkreises, Deuerling
(minus 2,9 Prozent) gilt dagegen
schon eher als stadtnahe Wohn-
gemeinde.
Grundsätzlich zeigt die Entwick-
lung im Landkreis Regensburg,

dass negative Prognosen
wie eine Studie des
Bundesinstituts für
Bau-, Stadt und

Raumforschung, die ländlichen Kom-
munen eine Schrumpfung voraus-
sagt, nur in Teilbereichen zutreffen.
Und die Daten der vergangenen Jahre
stellen natürlich nur eine Moment-
aufnahme dar. So werden Sinzing und
Lappersdorf in den nächsten Jahren
bei den Einwohnerzahlen zulegen.
Beide Gemeinden schaffen derzeit in
großemUmfang neues Bauland.

Eine Stadt-, keine Landflucht

Ein anderer Trend hat sich seit 2008
ebenfalls bestätigt: Im Raum Regens-
burg gibt es entgegen der bundeswei-
ten Tendenz sogar eine kleine Stadt-
flucht. Es ziehen jedes Jahr zwischen
200 und 600 Menschen mehr von der
Domstadt in den Landkreis als umge-
kehrt – und das, obwohl die Stadt Re-
gensburg mit einem Wachstum um
5,1 Prozent auf 155150 Einwohner
(2008 bis 2013) gut dasteht.

Der Zukunftswissenschaftler Prof.
Dr. Horst W. Opaschowski relativiert
negative Sichtweisen. In einem Inter-
view mit der MZ sah er für das Leben
auf dem Land auch viele positive Fak-
toren. Hier gebe es keine Mietenex-
plosion und keine Wohnungsnot.

Junge Menschen würden zwar dort-
hin ziehen, wo es Arbeit und Wohl-
stand gibt. Landflucht sei für sie so ge-
sehen fast vorprogrammiert. Anderer-
seits denke die junge Generation den
Wohlstand neu: Sie wolle gut leben
können. Und das sei mehr eine Frage
des persönlichen und sozialen Wohl-
ergehens und nicht nur des Geldes.
Online-Shopping und Lieferdienste
auf Abruf könnten zudem helfen, ei-
nige infrastrukturelle Mängel auszu-
gleichen.

Landleben und Landlust würden
nicht nur Lebensqualität, sondern
auch sozialen Frieden garantieren, be-
tont Opaschowski. In Ballungszent-
ren komme es zur sozialen Polarisie-
rung, weil sich dort die „fünf A“ – Ar-
me, Alte, Arbeitslose, Ausländer und
Alleinstehende – konzentrieren. Der
soziale Zusammenhalt sei auf dem
Lande viel größer.

Als existenziell für den ländlichen
Raum bezeichnet der Zukunftswis-
senschaftler die Sicherstellung der
medizinischen Versorgung. In einer
Gesellschaft des langen Lebens seien
Gesundheit und Gesundheitsvorsorge
wichtiger als Geld undGüter.

STATISTIKDie Einwohnerzahl
im Regensburger Land steigt
ständig. Von demTrend pro-
fitieren aber nicht alle 41 Ge-
meinden. Einige verzeich-
nen sogar einen Rückgang.

Landkreiswächst, abernichtüberall
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Prof. Dr. Horst W.
Opaschowski

Foto: dpa

ENTWICKLUNG DER EINWOHNERZAHLEN IM RAUM REGENSBURG

MZ-Infografik

Regensburg
155.151
+5,08%

Quelle: Bayer. Landesamt für Statistik
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Ort Einwohner +/-

Regensburg (Lkr) 186.937 2,21%

Alteglofsheim 3210 0,78%
Altenthann 1521 -3,94%
Aufhausen 1781 3,20%
Bach a.d.Donau 1794 -1,67%
Barbing 5296 8,63%
Beratzhausen,M 5411 -3,81%
Bernhardswald 5482 -2,72%
Brennberg 1917 3,96%
Brunn 1459 6,17%
Deuerling 2042 -2,94%
Donaustauf, M 3934 4,30%
Duggendorf 1566 -4,47%
Hagelstadt 1981 -1,21%
Hemau, St 8678 2,56%
Holzheim a.Forst 973 -3,19%
Kallmünz, M 2788 -3,05%
Köfering 2428 3,87%
Laaber, M 5150 0,21%
Lappersdorf, M 13145 -0,01%
Mintraching 4835 1,53%
Mötzing 1460 -0,21%

Schierling, M 7470 3,80%
Sinzing 6721 -2,26%
Sünching 1992 2,71%
Tegernheim 5235 9,44%
Thalmassing 3330 2,19%
Wenzenbach 8432 2,59%
Wiesent 2520 -1,31%
Wörth a.d.Donau, St 4736 6,67%
Wolfsegg 1520 1,71%
Zeitlarn 5818 0,21%

Vergleich der Zahlen
zwischen 31.12.2008

und 30. 9. 2014

Einwohner-Minus

Einwohner-Plus

Neutraubling, St 13325 5,13%
Nittendorf, M 9069 1,83%
Obertraubling 8027 5,95%
Pentling 5907 1,61%
Pettendorf 3261 0,58%
Pfakofen 1601 3,00%
Pfatter 3134 0,99%
Pielenhofen 1482 4,18%
Regenstauf, M 15744 4,64%
Riekofen 762 -4,86%

Ein Mittel gegen Bevölkerungsschwund: neues Bauland. Unser Bild zeigt das Baugebiet Hoher Ranken Süd in Sin-
zing. Dort hat die Gemeinde im vergangenen Jahr 35 Grundstücke erschlossen. Foto: MZ-Archiv


